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Bürgerversammlung 2004

Wie auch schon das letzte Mal ging der eigentlichen Bürger-
versammlung die Kinderversammlung voraus, an der etwa 150 Kinder
teilnahmen.

Die Kinder forderten:
Mehr Bolzplätze, mehr Sauberkeit auf den Spielplätzen und in den

Grünanlagen, vor allem Hundebesitzer, die endlich die Haufen ihrer
Hunde entfernen und nicht in Spielbereichen einfach liegen lassen, und
Netzschaukeln auf Spielplätzen.

Mehr Verkehrssicherheit für Kinder, speziell eine Ampel in der Mitte
der Oberen Kanalstraße und vor allem mehr Rücksicht durch die Auto-
fahrer.

Um 19 Uhr 30 wurde die Bürgerversammlung durch OB Maly in der
Turnhalle des Dürer-Gymnasiums eröffnet. Folgende Themen wurden
von den Organisationen, Vereinen und einzelnen Bürgern vorgebracht
und von der Verwaltung beantwortet:

KINDER UND JUGENDLICHE

SCHULHOF PREISSERSTRASSE
Laut Auskunft des Schulreferats ist der Schulhof wie alle anderen

im Winter von 8 bis 18 Uhr und im Sommer von 8 bis 21 Uhr geöffnet.
Laut Gartenbauamt ist eine Nutzung des Schulhofs Preißlerstraße

als öffentlicher Spielplatz baurechtliche nicht zulässig, da die Allwetters-
portplätze direkt neben der Wohnbebauung eine unzumutbare dauern-
de Lärmentwicklung erwarten lassen.

Nach unseren Beobachtungen ist der Schulhof nicht geöffnet! Der
Bürgerverein wird weiter versuchen den Stadtratsbeschluss zur Öffnung
der Schulhöfe am Nachmittag auch für die Preißlerschule durchzuset-
zen.

SCHULHOF KNAUERSTRASSE
Die vorhandenen Spielgeräte müssen in 2-3Jahren ersetzt wer-

den, allerdings ist die Finanzierung noch nicht geklärt.
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... nächste Seite

ERWEITERUNG DES SPIELPLATZES LEIBLSTEG
Die Erweiterung des Kinderspielplatzes wurde als vordringliche

Spielplatzmaßnahme zur Finanzierung 2004/05 angemeldet. Die Fi-
nanzierung ist aber noch unsicher.

Eventuell erscheint eine Umsetzung auch nach dem Konzept „Aus
1 macht 3“ denkbar. (1/3 wird über Spenden von Bürgern oder Firmen
finanziert, 2/3 vom Gartenbauamt). Die Kosten betragen etwa 100 000
. Der Ausbau des Spielplatzes ist auch in mehreren Teilabschnitten mög-
lich.

VAG-GELÄNDE AN DER MAXIMILIANSTRASSE
Das Land verhandelt derzeit mit der VAG über ihr Grundstück Fürther

Straße/ Mannertstraße/ Reutersbrunnenstraße/ Maximilianstraße. Es
sollen vom derzeitigen VAG-Grundstück ca. 21.000 m2 erworben wer-
den. Ein Standort für eine Jugendarrestanstalt soll optional offengehalten
werden. Ein Teil der Flächen bleibt bei der VAG. Diese will die weiteren
Flächen selbst vermarkten.

Derzeit wird darüber verhandelt, in welchem Rahmen Grünflächen
auf dem Grundstück angeboten werden können. Nachdem das Land
für die Flächen einen Wettbewerb durchführen will, soll im Rahmen des
Wettbewerbsverfahrens über die Qualität, Verfügbarkeit und
Zugänglichkeit einer möglichen Grünfläche nachgedacht werden.

Die Planungen für eine Kindertagesstätte auf dem Areal werden derzeit
nicht weiterverfolgt.

Was bleibt dann noch für den vom Bürgerverein geforderte Bereich
für Jugendliche auf diesem Gelände (Skaterbahn etc)? Wir befürchten
hier wird dem Strafvollzug sinnvollen Präventivmassnahmen, wie aus-
reichenden Sportmöglichkeiten, der Vorzug eingeräumt! Wir sehen we-
nig Chancen, dass in Zukunft überhaupt noch neue Plätze für Kinder und
Jugendliche oder auch für Grünanlagen von der Stadt zur Verfügung
gestellt werden, wenn man jetzt bei faktisch in städtischen Besitz befind-
lichen Grundstücken (die VAG ist ein städtisches Eigenunternehmen) ar-
gumentiert, dass die Grundstücke mit maximalen Erlös verkauft werden
müssen.

GOST
Unter dem Vorbehalt, dass die im Haushalt vorgesehenen Mittel

freigegeben werden, soll im Herbst 2004 mit dem Umbau und der Sa-
nierung begonnen werden. Die Bauarbeiten dürften sich
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bis 2006 erstrecken. Während der Bauarbeiten wird die Arbeit in an-
gemieteten Räumen fortgeführt.

SCHULE

Auf die Befürchtungen von Eltern, dass die Kinder in den Gostenhofer
Schulen auf Grund der mannigfaltigen sozialen Probleme benachteiligt
wären, antwortet die Stadt:

GANZTAGESSCHULE IN GOSTENHOF
Wenn eine Schule in Gostenhof einen Antrag auf Ganztagesbetrieb

bei den Staatlichen Schulbehörden stellt, wird die Stadt Nürnberg die-
sen unterstützen. Voraussetzungen für solch einen Antrag sind entspre-
chende Beschlüsse von Lehrerkonferenz und Elternbeirat.

SPRACHFÖRDERUNG NACH DEM „NÜRNBERGER MODELL“
Im Aufnahmeverfahren zur Schulanmeldung werden über ein be-

sonderes „Screening“ Kinder mit Schwierigkeiten in der deutschen Spra-
che erfasst. Den Eltern dieser Kinder werden in den Monaten Mai, Juni
und Juli, also vor Schulbeginn, 10 x 4 Wochenstunden Deutsch für ihre
Kinder an der zukünftigen Grundschule angeboten.

Der Erfolg dieser Maßnahme hängt von der Akzeptanz der Eltern
ab, da die Kinder noch nicht schulpflichtig sind.

Nur, wenn eine Grundschule entsprechende Lehrerwochenstunden
aus ihrem Pool in das Nürnberger Modell einbringt, kann die Sprach-
förderung durchgeführt werden.

BALLUNGSRAUMZULAGE
FÜR ALLE GOSTENHOFER SCHULEN

Die Schulen in Gostenhof erhalten eine erhöhte Lehrerstundenzu-
weisung aufgrund des hohen Anteils von Kindern mit Migrations-
hintergrund. Diese Lehrerzuweisung wird erst im Juli vom Staats-
ministerium für Unterricht und Kultus über das Staatliche Schulamt in
der Stadt Nürnberg an die Schulen gegeben.

Trotz all dieser z.T. erst geplanten Maßnahmen bleiben die Über-
trittsquoten in weiterführende Schulen in Gostenhof verglichen mit

... nächste Seite
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Stadtrandgemeinden, wo fast ganze Klassen geschlossen ins Gymnasi-
um wechseln, gering

Reutersbrunnenschule: 26 %
Preißlerstraße: 28 %
Knauerstraße: 40 %

Allerdings sind die Anzahl der Gastschulanträge aus bzw. nach
Gostenhof nach offiziellen Angaben praktisch gleich.

SAUBERKEIT

AKTION MEHR SAUBERKEIT IN GOSTENHOF
Die Aktion mehr Sauberkeit in Gostenhof besteht seit mindestens fünf

Jahren zwischen Plärrer und Maximilianstraße. Diese Aktion hat sich nicht
aufgelöst.

Weiterhin beobachtet die Polizei die Grünanlagen und U-Bahn-Höfe
und meldet größere  Verunreinigungen, Vandalismus sowie Graffitis. Das
Gartenbauamt unterhält entsprechend dem Nutzungsdruck einen
Reinigungsdienst für die öffentlichen Grünanlagen und Spielplätze. Als
Beispiele wären hier zu nennen die Anlagen Jamnitzerplatz, Veit-Stoß-
Anlage und Spielplatz Hessestraße, die im Jahr insgesamt 126mal ge-
reinigt werden. Die übrigen Anlagen, die weitaus weniger verunreinigt
sind, werden einmal wöchentlich gereinigt.

Mit der Polizei wurden Maßnahmen zur Verbesserung der Sauberkeit
und Sicherheit in der öffentlichen Toilettenanlage an der U-Bahn-Station
Maximilianstraße ergriffen.

Außerdem soll laut Dr. Frommer ein Bußgeldkatalog für die Ver-
unreinigung von öffentlichen Flächen und Toilettenanlagen entwickelt
werden.

STADTPLANUNG

VERLAGERUNG DES CONTAINERBAHNHOFS
Auf dem gesamten freiwerdenden Bereich wird das Bahnbetriebs-

werk der DB Regio angesiedelt. Der Bürgerverein wird die Planungen,
die allerdings erst 2005 beginnen sollen, genau beobachten und versu-
chen für die Anwohner zumindest einen möglichst guten Lärmschutz zu
erreichen.
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Gartenkantine Fuchsloch

Familie Kolb
Nicolaistr. 18

90429 Nürnberg
Tel. 0911/3224740

Achtung, neu: Ruhetag am Samstag
Für Ihre Familienfeier sind wir jedoch auch samstags

gerne für Sie da!

Sonniger Biergarten !!!

Eingang über Muggenhofer – Nicolaistraße  (vor der Sperre rechts. Mit der
U-Bahn Haltestelle Eberhardshof  (über Raabstraße zur Nicolaistraße)

SB WARENHAUS AN DER REUTERSBRUNNENSTRAßE
Das SB Warenhaus wird genehmigt werden im Rahmen eines vom

Investor vorgelegten Gesamtkonzeptes mit Wohnbebauung. Für das
gesamte Areal wird gemischte Bebauung festgesetzt, wobei der Biergar-
ten als Grünfläche ausgewiesen wird.

Bereich zwischen Bärenschanzstraße und Reutersbrunnenstr. westlich
der Willstraße

Der bisher  überwiegend als Parkplatz genutzte Bereich soll in Zu-
kunft für Wohnbebauung und den Bedarf der Justizvollzugsanstalt vor-
gesehen werden.

VERKEHR

KINDERWAGEN- UND ROLLSTUHLGERECHTER ZUGANG
ZUM LEDERERSTEG

Der Ausbau von der Reutersbrunnenstraße hinunter zum Lederer-
steg würde einen erheblichen Eingriff in den Böschungsbereich erfordern
und sehr teuer sein und ist damit in naher Zukunft nicht realisierbar. Das
Stadtplanungsamt hat aus diesem Grund die Planun-
gen eingestellt.

... nächste Seite
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SANIERUNG DER THEODOR-HEUSS-BRÜCKE
Die Sanierung der Brücke wird sich über mehrere Jahre erstrecken.

Im Mai 2004 wird mit der Reparatur der schadhaften Übergangs-
konstruktionen zwischen Widerlager und Überbau begonnen. Während
der sechsmonatigen Bauzeit ist die Brücke nur halbseitig befahrbar.

BEWOHNERPARKREGELUNG
Die angespannte Parksituation ist bekannt. Für die Kleinweiden-

mühle/Rosenau sind die Vorarbeiten zur Einführung einer Bewohnerpark-
regelung abgeschlossen. Es fehlt der formale Beschluss des Verkehrs-
ausschusses. Mit der Einführung wird 2005 gerechnet. Für Gostenhof
Ost sind die Voruntersuchungen angelaufen.

AUSBAU FRANKENSCHNELLWEG
KREUZUNG NÖRDLICH DER BAHNLINIE AN DER NEUEN

KOHLENHOFSTRASSE
Die Kreuzung dient der Erschließung von Gostenhof-Ost und der

neuen Nutzung auf dem bisherigen Areal des Hauptgüterbahnhofs.
Der Bürgerverein befürchtet, dass bei einem Stau in der Neuen

Kohlenhofstraße – der sicher bei den zu erwartenden Automassen nicht

AB 4.7. IM GARTENHEIM

HINTERE MARKTSTRASSE IN SCHWEINAU

IHRE FAMILIE FISCHER
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selten sein wird – über diese Kreuzung ein neuer Schleichweg durch die
Bauerngasse in Richtung Norden und durch die Gostenhofer Hauptstra-
ße in Richtung Plärrer entsteht. Wir werden die Stadt auffordern, den
Schleichverkehr wirkungsvoll zu unterbinden, da erst vor kurzem auf die
Gefährdung der Kinder durch den ständig wachsenden Autoverkehr auf
dem Bauernplatz aufmerksam gemacht wurde

.
ZUNAHME DES NÄCHTLICHEN LASTWAGENVERKEHRS
Der Bürgerverein befürchtet, dass der bisher schon zu beobachten-

de nächtliche Durchgangsverkehr von Schwerlastkraftwagen mit dem
kreuzungsfreien Ausbau des Frankenschnellwegs zunimmt. Die Stadt
betont zunächst, dass der Lastwagenverkehr zu über 90% von oder nach
Nürnberg geht.
Eine Trennung des
LkW-Verkehrs nach
Durchgangsver-
kehr und Ziel– bzw.
Quellverkehr ist
kaum möglich.
Allerdings will
man nach dem
Ausbau des
Frankenschnell-
wegs den
Lastwagenverkehr
genau beobach-
ten und bei einer
signifikanten Zu-
nahme eine Ein-
beziehung des im
Stadtgebiet ver-
laufenden Teilstück
des Franken-
schnellwegs in ein
Mautsystem prü-
fen.

Franz Wolff
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Die Meinung:
Luftverschmutzung in Nbg.

Die Meldungen über die höchsten Schadstoffbelastungen in Nürnberg
längs der Fürther Straße, ob an der Kreuzung Maximilianstraße oder
Sigmundstraße überschlagen sich. Sie lassen Zweifel aufkommen, ob
man hier überhaupt noch gesund wohnen kann. Der Nürnberger Stadt-
rat hat in den letzten Jahren die gesundheitsgefährdenden Schadstoff-
konzentrationen zur Kenntnis genommen, ohne ernsthaft den Versuch zu
machen, irgendetwas dagegen zu unternehmen. Seit langem ist bekannt,
dass die meisten Schadstoffe durch den ständig zunehmenden Autover-
kehr entstehen.

Wirksame Ansätze zur Reduzierung des motorisierten Individualver-
kehrs wie die Schleifenlösungen in der Altstadt hat die CSU-Stadtrats-
fraktion in der Vergangenheit wählerwirksam verteufelt, die Parkraum-
bewirtschaftung als wirtschaftsfeindlich eingestuft und Ab-
markierungen von Busspuren und Straßenbahnschienen als
Gängelung der Autofahrer gegeißelt.

Die SPD-Fraktion, die schrittweise das Leitbild Verkehr zur Senkung
der Schadstoffkonzentration in der Luft umsetzen wollte, hat nach der
Niederlage in der Kommunalwahl 1996 praktisch die Kehrtwende auf
den verkehrspolitischen Kurs der CSU vollzogen.

Um die neuen EU-Normen zu erfüllen, muss der Autoverkehr in
Nürnberg drastisch eingeschränkt werden.

Es treten neue rechtsverbindliche Höchstkonzentrationen für Schad-
stoffe in der EU in Kraft, mit der Auflage, einen Plan zur Reduzierung der
vorhandenen höheren Schadstoffbelastungen auf die neue EU-Norm
vorzulegen.

Der CSU-Umweltbürgermeister lässt deshalb das alte Leitbild Ver-
kehr der SPD in seinem neusten Bericht für den Umweltausschuss wieder
aufleben. Er stellt fest, dass die Vorgaben der EU für die Luftreinhaltung
nur durch eine drastische Umlenkung des individuellen Autoverkehrs auf
den Öffentlichen Nahverkehr, Fahrräder und andere umweltfreundliche
Verkehrsmittel zu erreichen seien.

Herr Dr. Gsell stellt fest, dass die Schleifenlösung in der Altstadt zur
Reduzierung des Verkehrs allgemein anerkannt sei. Er fordert eine kon-
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sequente Parkraumbewirtschaftung, um damit die Neigung der Au-
tofahrer auf den ÖPNV umzusteigen zu erhöhen. Zur Steigerung der At-
traktivität von Bussen und Straßenbahnen fordert er eine Beschleunigung
durch Bevorzugung an Ampeln und durch Abmarkierung von Bus-
spuren und Straßenbahngleisen.

Für den Ausbau des Frankenschnellwegs fordert er eine Tunnellösung,
da nur so die Schadstoffkonzentration durch Filteranlagen drastisch
gesenkt werden könne. In der Zwischenzeit hat die Verwaltung die Tunnel-
lösung mit Filteranlagen für die Kfz-Abgase als zu teuer und damit nicht
realisierbar eingestuft und arbeitet an einer oben offenen kreuzungsfrei-
en Trasse, die den Einbau von Filteranlagen bautechnisch nicht vor-
schreibt, d.h. wir bekommen zusätzlich mit dem Ausbau des Franken-
schnellwegs die Abgase von 20 oder mehr tausend Fahrzeugen
ungefiltert. Wäre es nicht einfacher, billiger und umweltfreundlicher auf
den Ausbau des Frankenschnellweg ganz zu verzichten? Vor allem: Wie
will man die Schadstoffe vor unseren Fenstern in Gostenhof und Muggen-
hof reduzieren, wenn diese 20 oder mehr tausend Autos vom Franken-
schnellweg herunter durch unseren Stadtteil fahren? Vor unseren Fens-
tern kann man keine Filteranlagen anbringen.

Auch durch eine vernünftige Stadtplanung könnte ein weiterer An-
stieg der Schadstoffe verhindert werden. Immer wieder genehmigt die
Bauverwaltung neue Supermärkte in unserem Stadtteil, die für die Ver-
sorgung unserer Bevölkerung nicht notwendig sind. Diese Supermärkte
können nur bestehen, wenn sie Kunden von außen nach Muggenhof bzw.
Gostenhof ziehen und durch den Autoverkehr die Luftbelastung in unse-
rem Stadtteil weiter erhöhen.

Ich hoffe, dass sich die Diskussion zur Reduzierung des Autoverkehrs
nicht in teuren Verkehrssteuerungssystemen festbeißt, die sich die Stadt
in der augenblicklichen kritischen finanziellen Situation sowieso nicht
leisten kann. Jetzt sind billige, schnell greifende Lösungen angesagt,
wie sie vom Umweltbürgermeister mit Parkraumbewirtschaftung und
Abmarkierung von Busspuren und Straßenbahngleisen vorgeschlagen
wurden. Daneben ist eine sinnvolle, umweltfreundliche Stadtplanung
gefragt, die uns in Zukunft weitere Diskussionen um autoverkehrs-
fördernde Projekte, wie den Ausbau des Frankenschnellwegs, neue
Regionalkaufhäuser und Nachverdichtung erspart.

Franz Wolff
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Dr. rer. nat. Alexander Heindl

Fürther Str. 39, 90429 Nürnberg

Tel. 0911/262485 Fax 0911/2879912

Wir
rotieren
gerne
für Sie!

A p o t h e k e

� Verleih von Gesundheitsliteratur
� Cholesterin- und Zuckertests

� Haarmineralanalysen
� Ernährungs- und Diätberatung
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Jahreshauptversammlung
Der Vorstand berichtete über ein erfolgreiches Jahr - was unsere eige-

nen Veranstaltungen wie Weihnachtsfeier, Tagesausflug, Neujahrs-
empfang und zwei geschichtliche Führungen angeht. Wie Sie al1erdings

unseren aktuellen
Berichten entneh-
men, sind unsere
Bemühungen wei-
tere Umwelt-
belastungen in un-
serem Gebiet ab-
zuwenden, leider
nur sehr bedingt
erfolgreich. Zwar
konnte ein weiteres
Kaufhaus in der
engen Wohn-
bebauung rund um

die Has-, Adam-Klein- und Fürther Straße bisher noch vermieden wer-
den. Wir fragen uns allerdings, wie lange noch? (Siehe Rubrik „Aus dem
Stadtteil“)

Wir trauern wieder um verstorbene Mitglieder, deren wir dankbar ge-
dachten.

Zwar konnten
wir einige neue
Mitglieder im ver-
gangenen Jahr be-
grüßen -wegen der
natürlichen Fluktu-
ation bleibt unser
Mi tg l ieders tand
jedoch ziemlich
konstant.

Herr Harry
Elgas ist nunmehr

Herr Matschi, unser früherer stellvertretender
Vorsitzender, mit Gattin

Unser stellvertretender Vorsitzender
Herr Scheffler ist 25 Jahre im Bürgerverein.
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1. Schriftführer. Der Pos-
ten des 2. Schriftführers
muß im nächsten Jahr
bei den Neuwahlen be-
setzt werden. Unserem
bisherigen 1. Schriftfüh-
rer, Herrn Robert Kästner,
danken wir herzlich für
die geleistete Arbeit.

Schon jetzt die Bitte an
unsere Mitglieder : Wer-
den Sie aktiv in unserem
Bürgerverein und verstär-
ken Sie nächstes Jahr den
Vorstand.

Unsere finanzielle
Lage ist geordnet -
allerdings drohen im nächsten Jahr Gebühren (Miete) für die Nutzung
des Nachbarschaftshauses, und der Wunsch, zum 125. Geburtstage un-
seres Vereins ein Buch über unseres Vereinsgebiet erstellen zu lassen, ist
noch gar nicht finanziell abgesichert. Wir arbeiten jedoch daran und
bitten Sie um Ihre ideelle und finanzielle Mithilfe.

Wir freuen uns folgende Mitglieder für ihre langjährige Treue ehren zu
können:

35 Jahre: Hans Feuchtmann
30 Jahre: Friedrich Dunkel
25 Jahre: Ernst Scheffler, stellvertretender Vorsitzender

Johann Haberkorn
Gerhard Hofmann
Gertrud Heinze
Gebhard Schönfeldcr
Barbara Köstler

20 Jahre: Stefan Grasser
Lieselotte Grotzki

Gertraud Ebbert

Herr Grasser wurde für 20 Jahre im
Bürgerverein geehrt. Er hat sich um die Mit-
gliedschaft der Schützenvereine verdient
gemacht
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UNSCHARF?

WIR BRINGEN MEHR

SPASS IN IHR LEBEN.
Professionelle Sehschärfenbestimmung bei uns.

JETZT !!!

PASSBILDER SOFORT

ZUM MITNEHMEN
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Historischer Spaziergang

Wann: Sonntag, den 27. Juni,
einen Tag nach dem Stadtteilfest

Wo: Beginn am Plärrer vor dem Hochhaus
Thema: Die Fürther Straße

Vor 199 Jahren konnten die Preußen unter Graf Hardenberg die Fer-
tigstellung ihrer neuen Straße von Fürth nach Nürnberg feiern.

Damit  konnte der Nürnberger Straßenzoll auf den alten Fernverbin-
dungen vom Neutor über Schniegling oder vom Plärrer über Muggen-
hof  nach Fürth umgangen werden.

Gleichzeitig stellte die Fürther Straße bei ihrer Einweihung eine tech-
nische Sensation dar. Nicht nur, dass sie schnurgerade verlief, sie war
auch gepflastert.Ab 1806 unter bayerische Herrschaft nahm der Ver-
kehr so stark zu, dass man sich 1835 entschloss, längs der Fürther Stra-
ße eine Eisenbahn zu erbauen. Damit begann der industrielle Auf-
schwung entlang der Fürther Straße.

Unser Spaziergang beginnt mit den hochherrschaftlichen Gründerzeit-
häusern in der nördlichen Fürtherstraße und führt am Eisenbahndenkmal
vorbei bis in die Industriegebiete  am ehemaligen Dooser Kreuz.

Da der Weg sehr lang ist, werden wir einen Teil mit der U-Bahn zu-
rücklegen, bitte denken sie an Fahrkarten.
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Aus dem Stadtteil
UMWELTSCHUTZPREIS 2003

Der Umweltschutzpreis  2003 wurde in diesem Jahr vom Umweltschutz-
amt der Stadt Nürnberg an insgesamt 12 Hausgemeinschaften, Einzel-
personen etc. für hervorragende Beispiele bei der Begrünung von Hö-
fen, Gärten usw. verliehen. Besonders erfreulich ist, dass insgesamt vier
Preise nach Gostenhof vergeben wurden. Die Preisträger in Gostenhof
sind: att.Architekten, Herr Asam – Bauerngasse 4-6, Hausgemeinschaft
Kernstr. 35, Wohnungseigentümergemeinschaft Saldorfer Str. 8 und der
Garten Saldorfer Str. 3.

BLUMENWETTBEWERB 2004
Auch in diesem Jahr führen die Bürgervereine in Zusammenarbeit mit

der Stadtsparkasse wieder einen Blumenwettbewerb durch. Machen Sie
doch mit, wenn die Blumenpracht in Ihren Blumenkästen oder Vorgarten
besonders schön und vielfältig ist! Allerdings müssen die Blumen vom
Gehweg sichtbar sein. Ihre Anmeldung sollte uns bis 18.6.04 schriftlich
erreichen. Eine stadtweite Jury entscheidet über die Preisverleihung.

EHEMALIGES TEG-GELÄNDE
Für das seit langen brachliegende Gelände zwischen Ober – und

Mittlerer Kanalstraße, sowie Austraße und Rohrmannstraße hat sich ein
Investor gefunden. In diesem Areal sollen Gewerbe, Einzelhandel und
Stadthäuser entstehen, weshalb die bisher dort vorgesehene Blockrand-
bebauung durch ein ordentliches Bebauungsplanverfahren geändert
werden soll. Wir begrüßen das Projekt und auch die Vorgehensweise der
Baubehörde, die in einem ordentlichen Bebauungsplanverfahren den
Bürgern die Möglichkeit gibt ihre Vorstellungen und Bedenken zu den
Planungen des Investors vorzubringen.

DREI WEITERE BÄUME FÜR DIE ROSENAU
Anlässlich des Tags des Baumes konnte das Gartenbauamt drei wei-

tere Linden in der Rosenau pflanzen. Die offizielle Pflanzung erfolgte
durch den Umweltbürgermeister Dr. Gsell. Die neuen Bäume ergänzen
vorhandene Lücken in Alleen längs der Wege. Wir freuen uns über die
Neupflanzungen in einer der wenigen grünen Lungen Gostenhofs und
hoffen, dass das Gartenbauamt auch in Zukunft Mittel zur Ausgestaltung
der Rosenau zur Verfügung gestellt bekommt.
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BÜRGERVEREIN
Gostenhof - Kleinweidenmühle

Muggenhof – und Doos
Nürnberg e.V. gegr. 1880

Werden Sie Mitglied im

Unter anderem setzen wir uns ein für:

 � mehr Lebensqualität in den Stadtteilen

 � Kindergärten und Kinderhorte

 � Senioren/innen

 � den Umweltschutz

 � Kulturpflege

 � Denkmalschutz

Wir
- vertreten kommunale Anliegen der Bürger/innen gegen-

über der Stadtverwaltung und anderen Behörden
- wirken mit bei Planungsvorhaben der Stadt Nürnberg etc.
- veranstalten kulturelle und geschichtliche Vorträge
- informieren Bürger durch Versammlungen, Handzettel,

Schaukästen etc und alle 3 Monate durch unseren
Mitgliederbrief

Unser Verein ist parteipolitisch und konfessionell unab-
hängig. Wir sind ehrenamtlich tätig.
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Hiermit erkläre ich / erklären wir  meinen / unseren Beitritt zum
Bürgerverein Gostenhof, Kleinweidenmühle,

Muggenhof und Doos Nürnberg e.V.
Adam-Klein-Straße 6, 90429 Nürnberg

(Nachbarschaftshaus Gostenhof)

Einzelmitgliedschaft (Jahresmindestbeitrag: € 11)

Familienmitgliedschaft (Jahresmindestbeitrag: € 13)

Firmenmitgliedschaft (Jahresmindestbeitrag: € 15)

Aufnahme -Antrag

Name, Vorname, Firma (Bei Familienmitgliedschaft bitte alle Namen angeben)

Adresse (Wohnung oder Firmensitz)

Geburtsdatum

Telefon Telefax E-Mail

○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○

○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○

○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○

○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○

○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○

Einzugsermächtigung
Hiermit ermächtige ich den Bürgerverein Gostenhof, den Jahres-
mitgliedsbeitrag von folgendem Konto abzubuchen:

Kontonummer Bankleitzahl

Bank/Kreditinstitut

Ort/Datum

Unterschrift

○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○

○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○

○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○

○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○

○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○

�

�

�
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Mittwoch, 9. Juni Damenkränzchen, Gäste willkommen
Ab 14 Uhr im Cafe Glockendon, Adam-Klein-Straße

Samstag, 26. Juni Stadtteilfest Gostenhof
14—22 Uhr Besuchen sie uns bei unserem Stand

Testen Sie Ihr Gostenhofer Wissen
bei einer kleinen Rally.

Sonntag, 27. Juni Historischer Spaziergang 2004
14 Uhr Treffpunkt: Plärrer vor dem Hochhaus

Dienstag, 6. Juli Stammtisch
Ab 18 Uhr Gartenkolonie Fuchsloch, Nicolaistraße

Donnerstag, 15. Juli Damenkränzchen, Gäste willkommen
Ab 14 Uhr im Cafe Glockendon, Adam-Klein-Straße

Donnerstag, 12. August Damenkränzchen, Gäste willkommen
Ab 14 Uhr im Cafe Glockendon, Adam-Klein-Straße

Dienstag, 24. August Stammtisch – herzliche Einladung an alle
Ab 18 Uhr Lederer Biergarten, Sielstraße

Termine
des Bürgervereins

Bürgerverein im www
Der Bürgerverein Gostenhof ist auch im Internet vertreten.
Sie können das Mitteilungsblatt online lesen. oder sich über aktuelle Termine
informieren. Zun finden ist der Bürgerverein unter:

www.buergerverein-gostenhof.de

Versäumen Sie nicht das Stadtteilfest Gostenhof und un-
seren historischen Spaziergang entlang der Fürther Stra-
ße, anlässlich ihres 199. „Geburtstags“. Warum nicht den
200.? Nächstes Jahr wird der Bürgerverein 125 Jahre und da
sind wir mit uns beschäftigt.
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